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„Gott sei uns gnädig und segne uns; er lasse sein Angesicht 
leuchten über uns, (Sela) damit man auf Erden deinen Weg er-
kenne, unter allen Heidenvölkern dein Heil. Es sollen dir danken 
die Völker, o Gott, alle Völker sollen dir danken! Die Nationen 
sollen sich freuen und jauchzen, weil du die Völker recht rich-
test und die Nationen auf Erden führst. (Sela.) Es sollen dir dan-
ken die Völker, o Gott; alle Völker sollen dir danken! Das Land 
gibt sein Gewächs; es segne uns Gott, unser Gott. Es segne uns 
Gott, und alle Enden der Erde sollen ihn fürchten!“	 (Psalm 67)

Man fragt sich heute, wie viele Leute in den 195 Ländern der 
Welt sich tatsächlich bewusst sind, dass eine Zeit kommt, 
wenn Menschenmengen nach Jerusalem pilgern werden, 
um den König der Könige anzubeten (Sacharja 14,16). 

Gottes Heilige Schrift offenbart, dass alles Fleisch, alle Men-
schen auf der Erde kommen werden, um ihre Knie vor dem 
Herrn, dem Gott Israels, zu beugen (Psalm 66,3). Das be-
deutet, dass jedes lebende Wesen der menschlichen Rasse 
endlich realisieren werden muss, dass sie ihre Stimmen im 
Lobpreis zu Gott erheben müssen (Psalm 66,4+8). 

Ich bin mir sicher, dass viele von Ihnen, die den Gebets- 
und Nachrichtenbrief erhalten und anwenden, genauso wie 
ich, in alle Ewigkeit ausrufen möchten, was Gott für Israel 
und für uns als Individuen getan hat, und Ihn dafür segnen 
möchten (Psalm 66,1-3). Wenn dieser große Tag des Herrn 
kommt, wenn alle Bewohner der Erde nach Jerusalem zie-
hen werden, wird Gottes Weg, nicht des Menschen Weg, in 
der ganzen Welt durchgesetzt werden. Männer, Frauen und 
Kinder werden ganz gemacht werden, frei von Krankheit, 
Verletzungen und geistigen Behinderungen. Vollständiger 
Friede im Verstand und im Körper wird sich im ganzen Kö-
nigreich Gottes ausbreiten (Psalm 67,2). 

Seit dem Fall des Menschen, brachte Sünde tiefe Finsternis 
mit sich, die derzeit die Nationen der Welt wie mit einer De-
cke der Missetat umhüllt. Nur das Licht Gottes und Seines 
Sohnes Jesus, des Messias, bringt Licht in die Dunkelheit der 
Welt hinein. Und wir, wie Kerzen, haben die Möglichkeit, 
andere Kerzen im Laufe unseres Lebens zu erleuchten. Wir 
müssen unser Licht heller und heller leuchten lassen, vor al-
lem jetzt und in den kommenden Tagen. 

Vor kurzem schrieb ein Christ: „… Ich habe das Gefühl, dass 
der Überrest mit dem nahenden Tag des Herrn kleiner und 
kleiner wird. Die Welt scheint immer dunkler und böser zu 
werden…“ Ein anderer Christ schrieb: „… meine Gemeinde 
zeigt keine Begeisterung für Prophetie, die sich erfüllt …“ 
Und wieder ein anderer schreibt: „… Ich frage mich warum 
sie (die Pastoren) nie über das sprechen, was gerade in Israel 
vor sich geht oder die zunehmenden Geburtswehen.“ (Zitate 
von Jan Markell, Newsletter 9.11.17).

Offensichtlich ist die größte Gruppierung oder Zusammen-
schließung von Weltbürgern die UN. Sie haben Israel bisher 
nicht anerkannt – noch erkennen sie Jerusalem als die ewige 
Hauptstadt Israels an. Viele Mega Kirchen von heute inter-
essieren sich mehr für Wohlstand und „Fühl-gut“ Botschaf-
ten und verpassen dabei die Gelegenheit zu lernen, was 
sich heute in der Welt ereignet: ein Wunder namens Israel. 
Die gesamte Nation steigt gerade auf als eine der wunder-
schönsten, erfindungsreichsten, produktivsten, technisch 
und medizinisch und wirtschaftlich am fortschrittlichsten, 
verteidigungskräftigsten Start-up Nationen unter allen Nati-
onen. Der Hauptpunkt für Gebet, den wir liebevoll durchbe-
ten müssen, ist für eine große Ausgießung des Geistes Got-
tes, wie es in Joel 2,28 prophezeit wird. 

Der Geist wird in vollem Maß ausgegossen werden, nicht nur 
auf Israel, sondern auf alles Fleisch. Zu dieser Zeit wird es 

„Auf meinen Posten will ich treten und auf den Wall mich stellen und will spähen, um zu sehen, was er mit mir reden 
wird und was für eine Antwort ich auf meine Klage erhalte“ (Habakuk 2,1).

Die Ganze Welt wird kommen

Die UN-Vollversammlung (Bild: Yuryi Abramochkin, Wikipedia)
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Bis er wiederkommt, Sharon Sanders
Christian Friends of Israel – Jerusalem

eine große Umkehr zurück zum Heiligen Israels geben. Der 
Schleier über die Nationen und der Schleier über Israel wird 
weggehoben werden, wie der Schleier einer Braut gehoben 
wird, damit der Bräutigam sie klar sehen kann. Das wird für 
alle Sprachen, Kulturen, Stämme und Völker ein neuer, le-
bendiger Weg sein. Dieser Tag ist es wert, sich nach ihm zu 
sehnen und in ausharrender Fürbitte dafür zu beten. 

Während die Tage vergehen und sich biblische Prophetie 
weiter erfüllt, schauen Sie weiterhin auf und sehen Sie wie 
Israel weiterhin im Mittelpunkt der Weltarena bleibt, sicht-
bar für alle. Beten Sie, dass unsere Augen offen bleiben 
mögen für die Wahrheit der Bibel, und dass wir die Nation 
ehren, die alle anderen Nationen empfangen wird, wenn sie 
„nach Jerusalem hochsteigen“. Möge Gott Seinen Namen 
verherrlichen durch die Erfüllung Seiner Verheißungen ge-
genüber Israel und gegenüber den Nationen. 

Lasst uns beten

•	 Danken Sie Gott für den vielen und willkommenen Regen 
in Jerusalem und im ganzen Land. Beten Sie für den wun-
derschönen See Genezareth (der Pegel ist immer noch 
tief), dass er dieses Jahr einen herrlichen Wasserstand 
erreichen möge. Tausende beteten in Israel und auf der 
ganzen Welt. „Du suchst das Land heim und bewässerst 
es und machst es sehr reich; der Strom Gottes hat Wasser 
in Fülle. Du lässt ihr Getreide gut geraten, denn so berei-
test du [das Land] zu; du tränkst seine Furchen, feuchtest 
seine Schollen; mit Regenschauern machst du es weich 
und segnest sein Gewächs. Du krönst das Jahr mit deiner 
Güte, und deine Fußstapfen triefen von Fett. Es triefen 
Auen in der Steppe, und mit Jubel gürten sich die Hügel. 
Die Weiden kleiden sich mit Schafen, und die Täler bede-
cken sich mit Korn; sie jauchzen, ja, sie singen“ (Psalm 65, 
10-13).

•	 Rufen Sie Ihn an für neue Hoffnung in diesem kommen-
den Jahr. „Du krönst das Jahr mit deiner Güte, und dei-
ne Fußstapfen triefen von Fett“ (Psalm 65,12). Möge ein 
Überfluss an wahrem Frieden das Leben vieler Millionen 
Menschen füllen, wie auch ganz Israel, was nur durch 
den Friedefürsten herbeigeführt werden kann.

•	 Flehen Sie zu Gott, dass Schüsse aus vorbeifahrenden 
Autos keine weiteren Leben mehr fordern mögen. Mö-
gen alle bösen Pläne, um unschuldige Opfer zu ermor-
den, verhindert werden. Am 9. Januar, 2018, wurde eine 
Attacke gegen die Einfahrt zu Havat Gilad gerichtet, der 
Gilad Farm gleich außerhalb des Regierungsbezirks des 

israelischen Shomron Regionalkonzils. Diese Farm wurde 
2002 im Gedächtnis an Gilad Zar, dem Sohn von Moshe 
Zar errichtet. „... er vereitelt die Anschläge der Listigen, 
dass ihre Hand sie nicht ausführen kann; er fängt die Wei-
sen in ihrer List, und der Rat der Verschlagenen wird über 
den Haufen geworfen“ (Hiob 5,12-13).

•	 Beten Sie, dass die Wahrheit über Jesus in allen arabi-
schen Nationen bekannt werden möge. Palästinensische 
Leiter haben dieses Jahr wieder versucht, Jesus als einen 
von ihnen auszugeben, um ihre Sache gegen Israel voran-
zutreiben, indem sie eine Weihnachtsgrußkarte produ-
zierten, die Jesus als „palästinensischen Botschafter, ein 
wegweisendes Licht für Millionen in aller Welt“ bezeich-
neten. Mögen alle Palästinenser den Stammbaum Jesu, 
dem Juden, im ersten Kapitel des Matthäusevangeliums 
lesen und erkennen wer Er wirklich ist.

•	 Beten Sie nachdrücklich für Verwirrung in den Lagern 
des islamischen Fanatismus wie ISIS, Hamas und Iran. 
Terror bekämpft derzeit Terror, da ISIS vor kurzem gegen 
die Hamas (hebr.: Gewalt) den Krieg erklärte. Die Hamas 
wurde dafür kritisiert, nicht extrem genug zu sein. Beten 
Sie, dass die israelischen Sicherheitskräfte in höchster 
Alarmbereitschaft und äußerst aufmerksam sein mögen 
bezüglich Bedrohungen für die jüdische Nation. Während 
sich Israel an der nördlichen Grenze auf den Krieg vor-
bereitet, brauchen wir den starken Arm Gottes mit allen 
israelischen Soldaten, die für den Frieden ihrer Nation 
kämpfen, wie auch für den Frieden des Nahen Ostens. 
„In Hungersnot wird er dich vom Tod erlösen und im Krieg 
von der Gewalt des Schwertes“ (Hiob 5,20). 

•	 Mit Dankbarkeit im Herzen wollen wir unseren Dank an 
Gott dafür aussprechen, dass Er Sein Wort und Seine 
Verheißungen für Israel erfüllt. Gott ruft alle Nationen, 
alle Heiden auf der Erde, dazu auf, mit Seinem Volk zu fei-
ern, weil Gottes Wort in Erfüllung geht. Nehmen Sie sich 
diese Zeit, um Gott wirklich zu danken, dass Er Sein Wort 
in unseren Tagen treu erfüllt. „Jubelt, ihr Heiden, seinem 
Volk zu!“ (5. Mose 32,43a).

Ich ermutige uns alle treu im eigenen Bibelstudium und Ge-
bet zu bleiben, damit wir von Ihm als treu erachtet werden 
können. Graben Sie täglich tiefer in Gottes Wort hinein, um 
all die wunderbaren Verheißungen zu finden, die Gott Israel 
zugesprochen hat, wie auch allen, die Sein Volk lieben. Gott 
segne jeden von Ihnen in diesem neuen Jahr für die Natio-
nen. Ihm sei alle Ehre, wie es Ihm gebührt!
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Pence sorgt in der Knesset für Euphorie

Mike Pence, Vizepräsident der Vereinigten Staaten von 
Amerika, wurde während seiner Rede, die voller biblischer 
Hinweise und Unterstützungs-Bekundungen für Israel und 
das jüdische Volk war, mit einer stehenden Ovation nach der 
anderen in der Knesset empfangen. Pence sagte: „Wir ste-
hen zu Israel, weil wir an das Richtige über das Falsche, an 
das Gute über das Böse und an die Freiheit über die Tyrannei 
glauben.“

„Die Menschen in den USA hatten schon immer eine be-
sondere Zuneigung und Bewunderung für das Volk des Bu-
ches. In der Geschichte der Juden haben wir immer die Ge-
schichte Amerikas gesehen. Es ist die Geschichte von Exodus, 
eine Reise von Verfolgung zur Freiheit, eine Geschichte, die 
die Kraft des Glaubens und das Versprechen der Hoffnung 
zeigt“, erklärte er. Pence, der erste US-Vizepräsident, der vor 
dem Plenum der Knesset sprach, sprach vor einem vollen 
Haus.

Pence, ein gläubiger evangelikaler Christ, umschrieb die 
Psalmen: „Die USA sind stolz darauf, mit Israel und ihrem 
Volk als Verbündete und geschätzte Freunde zu stehen. Und 
so werden wir für den Frieden Jerusalems beten, dass die-
jenigen, die dich lieben, dort sicher sind, dass da Frieden 
in deinen Mauern und Sicherheit in deinen Zitadellen sei. 
Und wir werden arbeiten und nach dieser besseren Zukunft 
streben, so dass jeder, der dieses alte Land als sein Zuhause 
anruft, unter ihrem Weinstock und Feigenbaum sitzen wird, 
und niemand ihnen Angst machen wird.“

Pence forderte die Palästinenser, die seinen Besuch in der 
Region boykottieren, auf, an den Verhandlungstisch zu kom-
men. „Wir erkennen an, dass Friede Kompromisse erfordern 
wird, aber Sie können sich darauf verlassen: Die USA werden 
niemals Kompromisse bei der Sicherheit des Staates Israel 
machen. Die USA bleiben dem Frieden verpflichtet“, sagte 
Pence und fügte hinzu, dass die USA eine Zwei-Staaten-Lö-
sung unterstützen werden, wenn beide Seiten dies wollen.

Dieser Kommentar wurde von stehenden Ovationen be-
gleitet. Der Vizepräsident kündigte an, dass die US-Botschaft 
Ende nächsten Jahres von Tel Aviv nach Jerusalem ziehen 
werde, und betonte, Jerusalem sei Israels Hauptstadt.

Pence kritisiert den Iran

Pence kritisierte in seiner Rede vor der israelischen Knes-
set den Iran und warf ihm vor, der größte staatliche Sponsor 
des Terrorismus zu sein, wobei er mehrmals den Ausdruck 
„radikal-islamischer Terrorismus“ benutzte und sagte, „die-
ser respektiert keine Religion und nimmt das Leben von Ju-

den, Christen und Muslimen. Zusammen mit unseren Ver-
bündeten werden wir weiterhin die volle Kraft unserer Macht 
einsetzen, um den radikalen islamischen Terrorismus vom 
Angesicht der Erde zu vertreiben“, sagte er.

Während seiner Rede wurde Pence über Israel und die jü-
dische Geschichte poetisch. „Wenn ich in Abrahams verheiße-
nem Land stehe, glaube ich, dass alle, die Freiheit schätzen 
und eine bessere Zukunft suchen, ihre Augen hierher werfen 
und staunen sollten, was sie sehen. Wie unwahrscheinlich ist 
Israels Geburt: Wie unwahrscheinlich ist sein Überleben?“ 
Pence sagte, dass das jüdische Volk im Laufe seines 2000 jäh-
rigen Exils an der Hoffnung festgehalten hatte, in seine Heimat 
zurückzukehren, „durch die dunkelsten und längsten Nächte. 
Morgen, wenn ich mit meiner Frau Karen in Yad Vashem ste-
he, um die sechs Millionen jüdischen Märtyrer des Holocaust 
zu ehren, werden wir den Glauben und die Belastbarkeit eu-
res Volkes bestaunen, das nur drei Jahre nach dem Gehen im 
Schatten des Todes aus der Asche auferstanden ist, um euch 
selbst wieder auferstehen zu lassen, eine jüdische Zukunft zu-
rückzugewinnen und den jüdischen Staat wieder aufzubauen.“

Pence sprach für den bevorstehenden 70. Unabhängig-
keitstag von Israel den Shehechiyanu („der uns unser Leben 
gewährt hat“) Segen. Pence‘s Segen wurde von fast allen 
anwesenden Knesset-Mitgliedern mit stehenden Ovationen 
beantwortet, wie auch einige andere Punkte in seiner Rede.

„Israels besteN Tage kommen noch“

Vizepräsident Mike Pence und der israelische Premier-
minister Netanjahu hielten am 22. Januar 2018 in Jerusa-

„Das Wort ist Wahrheit gewesen, das ich in meinem Land … gehört habe!“ (1. Könige 10,16).

„Es war eine große Ehre, Mike Pence in Israel emfpangen zu dürfen. 
Er drückte auf eine ausergewöhnliche Art die starke Beziehung zwi-
schen Israel und den Vereinigten Staaten aus und wir werden uns 
immer an seine großartige Rede vor der Knesset erinnern.“ (Premier-
minister Benjamin Netanjahu über Twitter, @netanyahu, 23. Januar)
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lem eine gemeinsame Pressekonferenz ab. Netanjahu lobte 
Pence als langjährigen Verbündeten des jüdischen Staates 
und sagte: „Wir kennen uns nun schon seit vielen Jahren und 
von dem Tag an, als ich Dich traf, wusste ich, dass Du ein ech-
ter Freund bist. Ich erinnere mich an einen Tag im Jahr 2009, 
als ich die Kongress-Konferenz in Washington besuchte und 
Mike, Du hast mit solcher Klarheit und Überzeugung gespro-
chen, um die Richtung, in die ich Israel führte, zu unterstüt-
zen. Das werde ich nie vergessen.“ Der israelische Premier-
minister dankte der Trump-Regierung für die Entscheidung, 
Jerusalem als Israels Hauptstadt anzuerkennen. „Ich möchte 
noch einmal Israels Wertschätzung für Präsident Trump und 
Dich zum Ausdruck bringen, wegen der historischen Ent-
scheidung, Jerusalem als unsere Hauptstadt anzuerkennen. 
Ich möchte Dich auch loben für Deine großartige Rede heute 
in der Knesset.“

Im Gegenzug bestätigte Pence Präsident Donald Trumps 
Deklaration vom 6. Dezember, die Jerusalem als Israels 
Hauptstadt anerkennt, und drückte Präsident Trumps Dank 
für Netanjahus „Engagement“ für die USA-Israel-Beziehung 
aus. „Es ist mir eine Ehre, heute in Jerusalem, der Hauptstadt 
des Staates Israel, vor Dir zu stehen“, sagte Pence. „Der Prä-
sident hat mich gebeten, Dir nicht nur seinen Gruß, sondern 
auch seinen Dank für Dein unerschütterliches Engagement 
für die Freiheit und Dein unbeugsames Engagement für die 
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Israel zu 
überbringen. Ich verlasse das Land mit der Gewissheit, dass, 
mit Präsident Trump im Weißen Haus und mit Deiner star-
ken Führung hier in Israel, die besten Tage für die Vereinigten 
Staaten und unseren geschätzten Verbündeten, Israel, noch 
bevorstehen.“

Pence besucht die Klagemauer  
und Yad Vashem

Vizepräsident Mike Pence besuchte die Westmauer (Ko-
tel) und traf sich mit Israels Präsident Reuven Rivlin an sei-
nem letzten Tag der Reise nach Israel. Der Vizepräsident reis-
te am Dienstag, dem 23. Januar 2018, ab. Sein Besuch an der 
Westmauer in der Jerusalemer Altstadt fand inmitten von 
Spannungen mit den Palästinensern statt, die die Entschei-
dung der Trump-Regierung, Jerusalem als Israels Hauptstadt 
anzuerkennen, angegriffen hatten. Vizepräsident Pence traf 
sich mit Premierminister Netanjahu und kündigte Pläne an, 
den Zeitpunkt der Eröffnung der Botschaft der USA in Jerusa-
lem auf Ende 2019 zu verkürzen. Pence reiste während sei-
ner ersten Reise in den Nahen Osten als Vizepräsident nach 
Ägypten, Jordanien und Israel. (JPost und JNN Nachrichten)

„Ich ermahne nun vor allen Dingen, dass Flehen, Gebete, 
Fürbitte, Danksagungen getan werden für alle Menschen, 
für Könige und alle, die in Hoheit sind, damit wir ein ruhiges 
und stilles Leben führen mögen in aller Gottseligkeit und 
Ehrbarkeit.“ 	 (1. Timotheus 2,1-2)

Vizepräsident Mike Pence betet an der Westmauer 
(Foto: Twitter, @VP, VP Mike Pence, 23. Januar)

Rabbi Yehudah Glick applaudiert der Rede von Vizepräsident Pence in 
der Knesset. (Foto: Flash90 auf www.breakingisraelnews.com)


